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sehen Hetze für ihr verbrecherisches atomares Abenteuer reif zu machen.
Jedermann springt doch ins Auge, daß der Zeitpunkt dieser Provokation 
ganz bewußt gewählt wurde. Die Genfer Verhandlungen zwischen der 
Sowjetunion und den USA traten in ihr entscheidendes Stadium, und in 
den parlamentarischen Gremien der USA lag die Beratung des Rüstungs­
haushalts für das kommende Jahr an. Jetzt schreiben selbst Zeitungen der 
USA ganz offen darüber, daß der Präsident die Luftprovokation skrupellos 
ausnutzt-, um die Rüstungsausgaben für 1984 in der Rekordhöhe von 187,5 
Milliarden Dollar durchzupeitschen und die nukleare Hochrüstung fortzu­
setzen.

Überall dort, wo die Konterrevolution am Werk ist, wo Völker in ihrem Rin- USA gegen 
gen um nationale und soziale Befreiung behindert werden, wo so elemen- Freiheit und 
tare Menschenrechte wie die, in Frieden, Freiheit und sozialer Gerechtig- Gerechtigkeit 
keit leben zu können, vergewaltigt werden, hat der amerikanische Imperia­
lismus mit seinem militärischen Apparat und seinen Geheimdiensten die 
Hand im Spiel.
So ist es in Mittel- und Südamerika, im Nahen Osten und im Süden Afri­
kas, im Indischen Ozean und in anderen Teilen der Welt. Nicht das palästi­
nensische Volk, nicht Nikaragua oder Grenada, nicht Angola oder Libyen 
bedrohen die USA; die USA sind es, die Zehntausende Kilometer von ih­
ren Grenzen entfernt anderen Völkern und Staaten ihren Willen aufzwin­
gen, ihnen den Weg zu nationaler Unabhängigkeit und sozialem Fort­
schritt versperren wollen und dazu rücksichtslos Schießbefehle erteilen.
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